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(s^^_ £tne Senats Sitnma, im alten ^Kom. ük^i
3oit : Die 3 0 e n ots ITt ä r 3 e u (896 r>. c£ t) r. (S e b u r t.

Bei Aufjebung ber feierlichen Sitzung, wobei fidj mäniglidj aus Heugierbe

cou feinen SiÇen ertjob, war bie tribuna pîebis rollftänbig gefüllt. 3" öen

IDattbelgängeu erbliefte man bie (Sefaubten aus Hubieu uub £jinter=3ubiett,

pr)öui3ien unb beut £aube ber Scyttjen, beren eint attgenefjm abftadj gegen bie

mit Poudre de ri/ überftreuteu uub gefirnißten IDattgen ber fiebenfjügcligen

fjattpiba (parbon! 1 ber Datnen ber fiebenljügeügen Bauptftabt. Die feufter»

wanb bes Senatsfaates bot bemnadj ein fjödjft iutereffautes, nod; nirgeubs aus>

geftelltes Bilb, oor beffen Haturtrette felbft ein Borcliuus fjätte itt (Ertafc ge>

rattjett müffen.
(Erompeten> refp. ubenftofjl Daun ergreift mit beiben musculöfeu tîânben

Senator fjeffentius bas mit Bangen erwartete IDorr.

,\>C(ÏCtttius: Senatoren, OZenturionen, Konter, meine Ejerren uub Damenl

Motionis causa bin idj bal 3'tr fe^ft beftnbet (Eudj Alte mefjr ober mtuber

3t)r wifjt fdjon wegen roas in (Emotion. Den tEriumturu unteres £anbes

mal.' dictum est ift wüft gefagt roorben; fie oerftânben ttidjts roin
ITtilitärleu weil fie ben denturio Doluntas t)ätten laufen laffen. (Sdjlägt auf ben

CEtfdj. 1 3ft oas wafjr? (fragenbes (Semurmel.) 3er? t?offe nidjt, bitte aber

um's IDort bes oberften Senates, bafj roir roiffen, u>o Bartfjefius beu ÎÏÏoftifir

fjolt. Alfo fjeraits mit ben falten Katjen! 3 ba 9'W°ffe'"

Jtadjettafius : Senatoren 1 Der DofuntaS'IDitle ift nid;t ber IDille 3ur

Seligfeit 1 gerfdjuitten ift bas Seil, mit bem roir foltteu att ber römijdjeu Abler*

nafe tjerumgefüfjrt roerben. IDir gaben bem Dofuntas ben Abfdjteb, roeil er unb

mir es fo wollten! Die gehen fulla's finb gottlob oorüber, wo ber Bürgerfrieg
alte pilsuerbier=IDirtt;fd;aften 3erftörte eines erinnert nod; freilidj fetjr ftarf

baran, bas (SefjeÇe ber dottferoatortumsblätter, bas ein fiebenfadjes i£djo ftubet,

wo bas pljiliftertljum im Sdjatteu feines gopfes pernoctirt. Disciplin, voilà

loin! Mais. îTlonfteur Doluutas fjat felber uir gemufjt oon ber Disciplin, er

beobadjtete foldje nidjt einen iEagl Xulla dies sine Linea! meinetwegen, bas

roäre nodj fo Ijingegangeit, aber b'reinrebett laffen tuir uns ttidjts I ITtarf Dalbe=

rius Bereinigt bas ITtarf bes IDalbes unb bie ûdjtigfett bes (Eeuitirio in fidj.

3dj trinfe biefes (Sias IDaffer auf fein IDotjl!" ^Brarto! Die rötntfdjcn Damen

werfen Deildjen unb Helfen uon ber (Etibune tjerab.)

(i ofatiuo : Ancb io soiio pittpre! Attdj id; rourbe bemalt uub attge»

fdjwä^t, bafj mir, wenn idj es 5iigegebeu fjätte, bte 03alte überlaufen wäre!

3dj begnügte mid; bamit, midj in bie oga 3U fjüllen, aber jetjt roill idj

rebett, roie bem fjaufer ber Sdjnabcl geroadjfett ift. Afj!"=Hufe. Ejörtl £}örtl"")

<8ebt bem <£aoaUeriedjef, was bes daoalleriedjefs tft, bodj beut oberften Sejytt,

was bes Senates tft. III! fjat bie Artillerie getrtltt, barattf bie claoallerie
uttb war im Segriffe, ber 3"fanterie ben lÏÏeift fparbon!) ben IDille 3U

3eigen, als bie Sdjicffatsftimme bes fatums, weldje mau in fdjmätjlidjer IDeife

für bte Stimme bes Cueit3linius ausgegeben, 311 03nttfteit ITtarf Dalberius' ein

Bis fjieber ttnb nidjt weiter 1" fjitteiubonuerte. Don fooiel (Enten wirb mau

fattl Sapienti sat, wie ber Homer fagt 1" (Sdtütseufeftartiger Beifall. fiüte nnb

Perrücfen fliegen in bte £jör|e.)

3talteui(djer Kammerfater.

l^cma : g w e i f a m p f DoIuntas ITfarcus Dalberitts.
Jauonius: Seit bem Ijitnbsmiferabiligen Soulattgerius ift ein foldjer

lapsus calamitatis nod; nidjt bagewefeu. ((Selädjter anf alten fauteuils. > Sinb

wir nodj Homer, meine fierrett, ober fennen wir bett iaefar blofj oon ber

Do!untas"'Brofdjüre, barinnen ber Doluntas nadj feinen eigenen IDorten ge>

fenttjeidjnet ift? (Es würben nidjt fünf 31g (Eremplare jeuer Hedjtfertiguttg ge=

fauftl Me hercule comme vous voulez!!"
jSodiftrofjario : Dumme frage! Die tEritim 0 i r u follett nidjt metjr nier-

fpättnig Ijenimdjaifen im £anb. Die pontittifdjen Sümpfe bilben ein parabtes

gegen bas c£(jaos unferer Sanbesbetjö fjöröe I Hufe : Abe mit ein! Mulier
tacel m ecclesia!"; IDefj' ber ITÏagen Doli ift, befj' gefjet bas tjerj über!"

I>ccurtittius : IDetje, IDefje, IDetje! Senatoren, jerreiffjet (Eure Kleiber,

fo fte nidjt fdjon 3errtffen ftnb oon ben Ejiilbigungen bes Dolfes, bie c£ud; auf
bem IDege 3ttm Senat, wie billig unb geredjt, bargebradjt worbeu, unb tjöret,

was idj<Ettdj uerfünbel Die preffe bes donferoatort'ums unferer Siebeutjügelftabt

foll berart gefreuelt fjaben, bafj bie Scene nadj Sdjillet 311m tEributtal wirb.

llugetjciires ift gefdjeljeu (r uerfjüllt fein rjattpt mit ber oga.) Crtttnert
(Eudj an bie (Tage bes Hefpt'tti, wo îEeffinaclien im Blute unferer IDägftett unb

Beften gcfajwommen, wo durcio (£urti mit einer CSeifjel, wie ber verlorene Sotjn,
ba er bie Säue tjütete, oor ber präfeetttr gemeutert. ZTcfjmt (Eure £eu3inger'fdje

Sdjnlwanbfarte 311c £janb unb 3eigt mir, etjrettwerttje ITtitfenatoren, bas £anb,

barinueu foldjer freoel eine ITtöglidjfett gewefen wäre Der Ittattu würbe nidjt
etwa enttjauptet, fonbern er beljattptete feine militärifdje Stelltiug mehr beu je.

So etwas begrabirt unfere £egionen unb madjt bie golbenett 2fbler unferer (£0=

borten fdjwar3 anlaufen! Dixi !"

Xitdieitaftus : ,3"^ fenn ttidjt umtjin, bie fremben ybgefanbtcn aus Hu=

bien unb Syrien barattf aufmerffam 3U madjen, bafj "

^rcicator tibm ins IDort faltenb): bafj bie gewiffe preffe gar feine,

gefdjweige eine anftänbige preffe tft. Die wilbeften Freimaurer es foll bies

feine D'rananfpielung auf meinen Hamen fein ftnb gemöljulidj beff're ÏTTenfdjett

als gewiffe p r e % bytertaner ((Selädjter: 2fu! Hill) unb Klatfdjbafett," bte

nidjt nur am güref/er Sedjfcläutcn, fonbern alle age erfdjeiuen. beufo ift bie

Zfargaunerd nidjts als eine ptjantafiewolfe, weldje oon einer nidjt 311 neunenben

Sorte ïïtenfdjen fie ift audj fjier im Senat 3ttgegenl (pfui=Hufe redits,

Braoo! Hufs) balb als IDiefel, balb als ein Kamee! angefeljeu wirb!" (Stürmifdjer
langanljaltenber Beifall.)

"Sllüllerfo: Htdjt 2fugft Ijaben, madj's Furä îEelegrammftrl nadj ItTorré.
(Allgemeines ^urrafj. Hufen.) Sfanbal phänomenal fatal! IDille fülle!
IDas fonferoatio gewicfelt fdjief! prefjtjeerbeu beffer werben! Kämme

ftutjeu febertt ptt^eu! prefjrebefdjwall Ztugiasftalt 3m 21llgemeiuen

's ITtaul tjalten mögen bie rSötter Horn ertjalten!"

iptürmifdjer, lang anbaltenber Beifall. Die römtfdjett Damen glütjen oor

Aufregung unb werfen mit 3itterubett Bänben Blumen iu beu Saal. Die Urjr
3eigt auf fjalb \ Ittjr, wefjwegen ber le^tere ftdj aümälig unter bett Kufen:

fjodj Korn! fjodj ber Senatus popülusqüe!" entleert.

(Ein Kater bradjte oiel Derwirrung ber Kammer, bie 31t Horn getagt,
(Er tjat, aus Bostjeit ober 3'tun9- f'd? oe,t Si^uugsfaol gewagt.

Da grügt ihn lärmeub bie (Tribüne: IDillfommeu, neuer Senator!"
Uttb Augen madjt er ftolse, füf|tte, uttb 3eigt ITtiitifterfrallen vor.

Sofort oerftebt bie finge Kammer, was fagen will bas glatte CEljier:

(Es fjerrfdje Iängft ein Ka^enjammer moralifrb in ben Hättmcn tjier

Aud; paffe wofjl nadj fetner ITteinuug, wo fromme ^alfdjfjeit etjrlidj Ijaust,

Dafj ba bie Kat5perfon'<Erfd;einung mit foldjett Ejerreu Ijilfreidj maust.
(Erfdjrocfeu meint ein Sanbesoater, ber geftern gar ju lange fafj,

(D wetj, lebeubicj ift mein Kater, ein Spott für midj, ber IDelt jttmSpafj."
Die IDafjrljeit aber pafjt am meiften bei ber (Sefdjtdjte auf ben Sat5:

IDas biefe IDeltbcglücfer leiften, ift in ber Hegel für bie Kag'I"

ijammerfteirts ^lore.
Die ^reunbin bes ^errtt t^ammetftein,

Die (Slora fafj iu Bafel,

Den Kreti3esritter je^t befdjreibt

Itttt lieblidjcm 03efafel.

faft fünfjtg Seiten gibt's gebrueft,

Das plätfdjcrt wie ein 8äd;!eiu.

IDie er ftd; rättfpert, wie er fpueft,

£iest mau nebft anbern Sädjleitt.

Das 3»tcrefiautefte barin

3ft wobl bas Bilb ber 031ora,

Denn gegen fte tft Bafel, traun! -
(Ein Sobom uub (Somorrlja'.

(Etnft fonnte mau oom Sdjwefelbab

Diel Hütjlidjes cerfpüren,

Dod; Ijeuijtttags ba reinigt mau

Stdj nur nodj bitrdj Brofdjüren!

<D wetj! was ift gefdjetj'n im Keiterb,ecr,

Da§ fteilen pfab's bort 3t'etjt ein Heiter fjer,

Derjagt in wilb' (Seftrüpp »on blinben tje% en

3nbes auf tjober Strafj' er aitfgefeffeu

IDoljll fein Koiumaitbo flang fonft fülju unb ftarf,
pfiff burdj's iSefilb tief in bes IDalbes ITtarfl
Diefjfeits bes Bad; 's war Altes ifjm ergeben:
So füfjrten fie ein flottes Keiterleben!

(Seatjiibet ftreug bat er 3 " 0 ' s 3 1 p l i n,

D'rttm warb bie eig'ue ifjm audj nidjt uerjtelj'n.
lllit gleidjem IHafje wie er ausgemeffeu,
IDarb nadj ber Sdjrift ifjm wieber eittgemeften

ÎDille! Stille!
Sefft je^t oeränbert plotjlidj mann uub Hofj :

3tigrimmigltdj ben fonft fo fiotjert (Erofjl
Derloreu ift ber Sdjneib unb felbft bie Dieljcr
Derlcrnten gan3 ifjr frettbiges (Sewieberl

3m galten fdjweijerifdjen Heiterfjcer

Sdjmefft feinem ein3'gcn (Saul ber tjafer mefjr 1

Sie fdjütteln willenlos bie fdjiuat^eu mäfjnen
Unb fcbjäumen in's (Sebifj mit grimmen gäfjttettl

Der Säbef 3agenb burd; bie lüfte irrt,
mit ädj3enbem (Seftöfju ber Sattel girrt!
Sonft bli^eiib in ber Sonne uns erfdjien er,

3e^t troftlos fjängt fjerab ber Karabiner!

IDie fjeuft erbärmlidj bodj, bitrdj ItTarf uub Bein
Die Säbelfdjcibe auf bem pftafterftein

IDerjmüttg trauert nun in Sacf unb Afrfje

!lüt lafjmett flügeln bort bie ITtante[tafd;e

(Sefdjeibter ift's, bie Heiter fitjen ab,

Dieweil fein eiitjig Hofj mefjr fennt bett £Erab

3tt einer eiitj'gttt Hadjt finb fie befallen

lllit taitfeubeu oon wüfteit feffelgallen 1

3a febt! 3 Hu warb oor (Entfetjen ftarr
Bereits Dragoners Käppibüfdjelljaar
Die (Sutben würben über Hadjt 3U (Steifen,

Adj! fdjneeweifj bies bie Käppibüfdjel weifen!
E. H.

^ine Senat^Sitzung ini alten Rom. ^à^->
Ieit : Die Id en des Märzen ^ -) l> v.Chr. Gebnrt.

Bei AnHebung der feierlichen Sitzung, wobei sich mäniglich aus Neugierde

von seinen Sitzen erhob, war die N'iimnu >>!>'!>>- vollständig gefüllt. In den

Wandelgängen erblickte man die Gesandten aus Nubien und Linter-Indien,
phönizien und dem Lande der Scythen, deren Teint angenehm abstach gegen die

mit I'xu'ilv >i>> n/ überstreuten uud gefirnißten Wangen der siebenhügcligcn

Hauplda (pardon! > der Damen der siebenhügeligen Hauptstadt. Die Fensterwand

des Senatssaales bot demnach ein höchst interessantes, noch nirgends

ausgestelltes Bild, vor dessen Naturtrene selbst ein Bo> clinus hätte in Extase

gerathen müssen.

Trompeten- resp. Tubenstoß I Dann ergreift mit beiden muscolösen bänden

Senator Hessentius das mit Bangen erwartete Wort.

.hessentius.' Senatoren, Centnrioneu, Römer, meine Herren und Damen!

>>,,u, >ul^ ' u>>^/ bin ich dal Ihr selbst befindet Luch Alle mehr oder minder

Ihr wißt schon wegen was in Emotion. Den Triumvirn unseres Landes

niub' «In'lum > ist wüst gesagt worden; sie verständen nichts vom

Militärlen weil ste den Centurio voluntas hätten laufen lassen. (Schlägt aus den

Tisch.! Ist das wahr? (Fragendes Gemurmel.) Ich hoffe nicht, bitte aber

um's Wort des obersten Senates, daß wir wissen, wo Barthelins den Mostifii

holt. Also heraus mit den kalten Ratzen! I ha g'schlosse!"

Lachenalius : Senatoren I Der Voluntas-Wille ist nicht der Wille zur

Seligkeit! Zerschnitten ist das Seil, init dem wir sollten an der römischen Adlernase

herumgeführt werden. Wir gaben dem voluntas den Abschied, weil er und

wir es so wollten! Die Zeiten Sulla's sind gottlob vorüber, wo der Bürgerkrieg

alle Pilsnerbier-Wirthschaften zerstörte eines erinnert noch freilich sehr stark

daran, das Gehetze der Conseroatoriumsblätter, das ein siebenfaches Echo findet,

wo das philisterthnm im Schatten seines Zopses pernoctirt. Disciplin, > >ilà

>>m>! >iui>. Monsieur voluntas hat selber nir gewußt von der Disciplin, er

beobachtete solche nicht einen Tag! Xulin <>>>'--. ^in<> lim'u' Meinetwegen, das

wäre noch so hingegangen, aber d'reinreden lassen wir uns nichts I Mark valde-

rius vereinigt das Mark des Waldes und die Tüchtigkeit des Centurio in sich.

Ich trinke dieses Glas Wasser anf sein Wohl!" ^Bravo! Die römischen Damen

werfen Veilchen und Nelken von der Tribune herab.)

Easarius: ...Vuc!> i>> >>>u>> j>iU>>N'! Auch ich wurde bemalt und

angeschwärzt, daß mir. wenn ich es zugegeben hätte, die Galle überlaufen wäre!

Ich begnügte mich damit, mich in die Toga zu hüllen, aber jetzt will ich

reden, wie dem Häuser der Schnabel gewachsen ist. iAHI"-Rufe. Hört! Hört!")
Gebt dem Cavallerieches, was des Cavalleriechefs ist, doch dem obersten SeMt,

was des Senates ist. i^l! hat die Artillerie getrillt, darauf die Cavallerie
und war im Begriffe, der Infanterie den Meist (pardon!) den Wille zu

zeigen, als die Schicksalsstimme des Fatums, welche man in schmählicher Weise

für die Stimme des Cuenzlinius ausgegeben, zu Gunsten Mark valderius' ein

Bis Hieher und nicht weiter!" hineindonnerte, von soviel Enten wird man

satt! ^u^)j,>uu wie der Römer sagt!" i Schützenfestartiger Beifall. Hüte und

Oerrücken fliegen in die Höhe.)

Italienischer Rammerkater.

Uhcina : Zweikampf Voluntas-Marcus valderius.
Javonios: Seit dem hundsmiserabiligcn Boula ngerius ist ein solcher

>u>>>u- > ulumnuu< noch nicht dagewesen. iGelächter ans allen Fauteuils. > Sind

wir noch Römer, meine Herren, oder kennen wir den Caesar bloß von der

Voluntas"-Broschüre, darinnen der voluntas nach seinen eigenen Worten
gekennzeichnet ist? Ls wurden nicht fünszig Exemplare jener Rechtfertigung
gekauft! Iivreiil,? eomme vou^ vonls/i!!"

Hochltraisario : Dumme Frage! Die Triumvirn sollen nicht mehr
vierspännig hernmchaisen im kand. Dic pontinischen Sünipse bilden ein Paradies

gegen das Chaos unserer Landesbehö Hörde! «Rufe: Abe mit em >!>>!!>'>

i - > n l>, l >, <iu!' ' Weß' der Magen voll ist, deß' gehet das Herz über!"

Dccnrtinius : Wehe, Wehe, Wehe! Senatoren, zerreißet Lure Kleider,
so sie nicht schon zerrissen sind von den Huldigungen des Volkes, die Luch aus

dem Wege zum Senat, wie billig und gerecht, dargebracht worden, und höret,

was ich Luch verkünde! Die presse des Lonservatorinms nnserer Siebenhügelstadt

soll derart gefrevelt haben, daß die Scene nach Schiller znm Tribunal wird.

Ungeheures ist geschehen! (Lr verhüllt sein Haupt mit der Toga.) Lrinnert
Euch an die Tage des Respini, wo Tessinaclicn im Vinte nnserer Wägsten und

Besten geschwommen, wo Curcio Curti mit einer Geißel, wie der verlorene Sohn,
da er die Säue hütete, vor der präfectur geineutert. Nehmt Eure Leuzinger'sche

Schnlwandkarte zur Hand und zeigt mir, ehrenwerthe Mitseuatoren, das kand,
darinnen solcher Frevel eine Möglichkeit gewesen wäre I Der Mann wurde nicht

etwa enthauptet, sondern er behauptete seine militärische Stellung mehr den je.

So etwas degradirt unsere Legionen und macht die goldenen Adler unserer

Cohorte» schwarz anlaufen! !>ixi!"
Fachenalius: ,Ich kann nicht umhin, die fremden Abgesandten ans

Nubien und Syrien darauf aufmerksam zu machen, daß "

Z-reicator ^ihm ins Wort fallend): daß die gewisse presse gar keine,

geschweige eine anständige Presse ist. Die wildesten Freimaurer es soll dies

keine D'rananspielung ans meinen Namen sein sind gewöhnlich bess're Menschen

als gewisse p r e ß byterianer (Gelächter: Aul Au!) und Klatschbasen," die

nicht nur am Zürcher Sechseläuten, sondern alle Tage erscheinen. Ebenso ist die

Aargaunerei nichts als eine phantasicwolke, welche von einer nicht zu nennenden

Sorte Menschen sie ist auch hier im Senat zugegen! (Pfui-Rufe rechts,

Bravo! links) bald als Wiesel, bald als ein Kameel angesehen wird!" (Stürmischer

langanhaltcnder Beifall.)
Wüllerto: Nicht Angst haben, mach's kurz Telegraminst,-l nach Morrà.

(Allgemeines Hurrah-Rusen.) Skandal phänomenal satall Wille stille!
Was konservaliv gewickelt schies! preßheerden besser werden! Kämme

stutzen Federn putzen! Preßredeschwall Augiasstall! Im Allgemeinen
's Maul halten mögen die Götter Rom erhalten!"

^Stürmischer, lang anhaltender Beisall. Die römischen Damen glühen vor
Aufregung und werfen mit zitternden Händen Blumen in den Saal. Die Uhr
zeigt auf halb ^ Uhr, weßwegen der letztere sich allmälig unter den Rufen:
Hoch Rom! Hoch der ^<'uu>u> !>,>>>u!u<^n>' !" entleert.

Ein Kater brachte viel Verwirrung der Kammer, die zu Rom getagt,

Lr hat, aus Bosheit oder Irrung, sich in. den Sitzungssaal gewagt.

Da grüßt ihn lärmend die Tribüne: Willkommen, neuer Senator!"
Und Augen macht er stolze, kühne, und zeigt Ministerkrallen vor.

Sofort versteht die klnge Kammer, was sagen will das glatte Thier:
Es herrsche längst ein Katzenjammer moralisch in den Räumen hier!

Auch passe wohl nach seiner Meinung, wo fromme Falschheit ehrlich haust,

Daß da die Katzperson-Erscheinung mit solche» Herren hilsreich maust.
Erschrocken meint ein Landesvater, der gestern gar zu lange saß,

B weh, lebendig ist mein Kater, ei» Spott für mich, der Welt znm Spaß."

Die Wahrheit aber paßt am meisten bei der Geschichte aus den Satz:

Was diese Weltbeglücker leisten, ist in der Regel für die Katz!"

Hammersteins Flore.
Die Freundin dcs Herrn Hainmerstein,

Die Glora Faß in Basel,

Den Kreuzesritter jetzt beschreibt

Mit lieblichem Gefasel.

Fast fünfzig Seiten gibt's gedruckt,

Das plätschert wie ein Bächlein.

Wie er sich räuspert, wie er spuckt,

Liest man nebst andern Sächlein.

Das Interessanteste dar!»

Ist wohl das Bild der Glora,
De»» gegen sie ist Basel, traun! -
Lin Sodom uud Gomorrha!

Einst konnte man vom Schwefelbad

viel Nützliches verspüren,

Doch heutzntags da reinigt man

Sich nur noch durch Broschüren!

V weh! was ist gescheh'n im Reiterheer,

Daß steilen Pfad's dort zieht ein Reiter her,

verjagt in wild' Gestrüpp vo» blinden Heß en

Indes aus hoher Straß' er aufgesessen?

Wohl! sein Kommando klang sonst kühn und stark,

pfiff durch's Gefild ties in des Waldes Mark!
Dießseits des Bach's war Alles ihm ergeben:
So führten sie ein flottes Reiterleben!

Geahndet streng hat er Jndisziplin,
D'rum ward die eig'ne ihm auch nicht verzieh'».
Mit gleichem Maße wic er ausgemessen,

Ward nach der Schrift ihm wieder eingemesicn!

Wille! Stille!
Seht jctzt verändert plötzlich Mann und Roß:

Ingrimmiglich den sonst so stolzen Troßl
verloren ist der Schneid und selbst die viehcr
verlernten ganz ihr freudiges Gewieher!

Im ganzen schweizerischen Reiterhcer

Schmeckt keinem einz'ge» Gaul dcr Hafer mehr!
Sie schütteln willenlos die schwarzen Mähnen
Und schäumen in's Gebiß mit grimmen Zähnen!

Der Säbel zagend durch die Lüfte irrt,
Mit ächzendem Gestöhn der Sattel girrt!
Sonst blitzend in der Sonne »ns erschien er,

Jetzt trostlos hängt herab der Karabiner!

lvie heult erbärmlich doch, durch Mark und Lein
Die Säbelscheide aus dein Pflasterstein!

Wehmütig trauert »u» in Sack und Asche

Mit lahmen Flügeln dort die Manteltasche!

Gescheidter ist's, die Reiter sitzen ab,

Dieweil kein einzig Roß »lehr kennt den Trab!

I» einer einz'ge» Nacht sind sie befallen

Mit tansendcn von wüsten Fcsselgallen I

Ja seht! Im Nu ward vor Entsetzen starr

Bereits Dragoners Käppibüschelhaar I

Die Guiden wurden über Nacht zu Greise»,

Achl schneeweiß dies die Käppibüschel weisen!
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